
        

 

 

 
 

 

Die Andrássy Universität Budapest, 
das Europa Institut Budapest 

und 
das Geisteswissenschaftliche Forschungszentrum der Ungarischen Akademie 

der Wissenschaften – Institut für Geschichtswissenschaft  
 
 

laden Sie herzlich ein zur Präsentation des Buches von 
 

ATTILA PÓK 

 
”KLIOS SCHULD, KLIOS SÜHNE. POLITISCHE WENDEPUNKTE UND HISTORIE IM KARPATENBECKEN,  

1867-2000”. 
 
 
 

„UNSERE GESCHICHTE IST BESONDERS 

KOMPLIZIERT“ 
 
 
 

 
Ort   Andrássy Universität Budapest, Andrássy Saal 
Zeit   24. Februar 2015, 17:00 Uhr 
Teilnehmer Prof. Ferenc Glatz, Prof. Andreas Oplatka, Dr. Attila Pók, 

Prof. Arnold Suppan 
Würdigung Prof. Ferenc Glatz, Prof. Arnold Suppan 
Anmeldung  bei Frau Fruzsina Werle (fruzsina.werle@andrassyuni.hu) 

bis zum 23. Februar 2015 

 
 
Das Buch Klios Schuld, Klios Sühne von Attila Pók bietet eine Sammlung von seinen 16 
Artikeln und Aufsätzen aus den letzten 27 Jahren, die sich auf die Geschichte wichtiger 
politischer Wendepunkte des 19. und 20. Jahrhunderts, auf die Probleme der 
Geschichtspolitik und der kollektiven Erinnerung zwischen 1867 und 2000 beziehen. Der 
gemeinsame Nenner dieser in drei Gruppen eingeteilten Beiträge ist die ständige Suche  
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nach den tieferen Ursachen großer historischer Wendepunkte in der Geschichte Ungarns 
und der mitteleuropäischen Region. Attila Pók ist Historiker, leitender Wissenschaftler und 
stellvertretender Direktor des Instituts für Geschichtswissenschaft der Ungarischen 
Akademie der Wissenschaften, stellvertretender Direktor des Europa Institutes Budapest, 
Generalsekretär der Ungarischen Historischen Gesellschaft, ständiger Gastprofessor unter 
anderem an der Columbia Universität in New York und Inhaber von weiteren 
Leitungspositionen der ungarischen Geschichtswissenschaft. 
 
Nach der Veranstaltung ist das Buch vor Ort erhältlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


